
Hilfe nach dem Horror
Freiwillige Feuerwehrleute aus Ettelbrück berichten von ihrem Einsatz im Ahrtal

Ahrtal. „Einmal Ahrtal, immer Ahr-
tal“, so resümiert Roland Dewans
von der Amicale Pompjeeën Ettel-
bruck seinen Einsatz im Ahrtal. Ins-
gesamt waren Anfang Oktober 32
freiwillige Helfer aus Ettelbrück in
der vom Juli-Hochwasser beson-
ders hart getroffenen Region an der
Grenze von Nordrhein-Westfalen
und Rheinland-Pfalz vor Ort. Dort
haben sie den Bewohnern in einer
mobilen Katastrophenküche an

einem Wochenende Mahlzeiten zu-
bereitet und damit einen Teil Le-
bensnormalität zurückgegeben.

„Wir wurden mit Tränen in den
Augen empfangen“, beschreibt Hen-
ri Scholtes, Präsident der Amicale,
die Dankbarkeit der Bewohner. Vor
allem deren Disziplin bei der Ver-
teilung der Lebensmittel hat ihn
sehr beeindruckt. Eine Rückkehr ist
jedenfalls fest eingeplant. MaH
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Auch vier Monate nach dem
Hochwasser sind die Schä-
den im Ahrtal noch immer
gewaltig. Henri Scholtes
war vor Ort als Wiederauf-
bauhelfer im Einsatz. „Fotos
können das Ausmaß der
Katastrophe nur bedingt
vermitteln“, schildert er sei-
ne Eindrücke.
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